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(Mr. 12838.) Verordnung über die Verleihung des Rechtes zum Ausbau der Saale bei Hohenwarthe und 
ihrer Ufer an das Reich. Vom 20. Februar 1924. 


2. Reiche wird gemäß § 155 Abſ. 2 des Preußiſchen Waſſergeſetzes vom 7. April 1913 (Geſetzſamml. 
S. 53) das Recht zum Ausbau der Saale bei Hohenwarthe und ihrer Afer für eine Talſperre übertragen. 
Berlin, den 20. Februar 1924. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Braun. Wendorff. 


(Siegel.) 


(Rr. 12839.) Verordnung über die Zuweiſung des Gebietsteils Pyrmont zum Bezirke des Oberbergamts 
in Clausthal. Vom 5. Mai 1924. 105 


Das Preußiſche Staatsminiſterium verordnet auf Grund des Artikels 1 des Geſetzes über die Vereinigung 
des zu Waldeck⸗Pyrmont gehörigen Gebietsteils Pyrmont mit dem Freiſtaate Preußen vom 22. Februar 1922 
(Geſetzſamml. S. 37), der SS 1,3 und 5 Abf. III des zugehörigen, zwiſchen Preußen und Waldeck-Pyrmont 
abgeſchloſſenen Staatsvertrags vom 29. November 1921 (Geſetzſamml. 1922 S. 41) und des $ 188 des 
Allgemeinen Berggeſetzes für die Preußiſchen Staaten vom 24. Juni 1865 (Geſetzſamml. S. 705), was folgt: 
Artikel J. | ; 2 
Der Gebietsteil Pyrmont wird dem Bezirke des Oberbergamts in Clausthal zugewieſen. 


Artikel 2. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1924 in Kraft. Ihre Ausführung liegt dem Miniſter für 
Handel und Gewerbe ob. i 


Berlin, den 5. Mai 1924. 


Seh Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
: Braun. Siering. 


Geſeßſammlung 1924. (Nr. 12835— 12841.) 


74 
Ausgegeben zu Berlin, den 9. Mai 1924, 


l 


(Nr. 12840.) Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Beſtimmungen der Bundesratsbekanntmachung 
vom 2. Auguſt 1917 (Reichsgeſetzbl. S. 683) auf den Tanzunterricht. Vom 17. Juli 1923. 


Auf Grund des § 1 Abſ. 3 Satz 2 der Bundesratsbekanntmachung über den privaten gewerblichen und kauf⸗ 5 
männiſchen Fachunterricht vom 2. Auguſt 1917 (Reichsgeſetzbl. S. 683) wird folgendes beſtimmt: 


Artikel 1. i 
Die Vorſchriften der genannten Bundesratsbekanntmachung finden auch auf den Tanzunterricht ent- 


* 


ſprechende Anwendung, für den die Vorſchriften bisher noch nicht galten. 


a N Artikel 2. 5 
Die Erlaubnis iſt von den Regierungen, für den Stadtkreis Berlin von dem Provinzialſchulkollegium 
zu erteilen. 5 i d 8 
Oer Beſcheid, durch den die Erlaubnis verſagt oder unter Bedingungen erteilt oder zurückgenommen 
wird, iſt nur im Aufſichtsweg anfechtbar. Artikel 3 = 


An Stelle der im $ 6 Abf. 1 der Bundesratsbekanntmachung vom 2. Auguſt 1917 (Reichsgeſetzbl. ©. 683) 
enthaltenen Zeitbeſtimmung (31. Dezember 1917) tritt für die im Artikel 1 bezeichneten Unterrichtsbetriebe 
der 31. Juli 1923 und an Stelle der im § 6 Abf. 2 enthaltenen Zeitbeſtimmung (1. Januar 1916) der 
1% 927. 

He Artikel 4. 
Die Vorſchriften dieſer Verordnung treten am 1. Juni 1923 in Kraft. 
Berlin, den 17. Juli 1923. 


Der Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


Im Auftrage: 
Nentwig. 


(Nr. 12841.) Erlaß des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten über Anderung des Tarifs 
für die Gebühren der Veterinärbeamten in gerichtlichen Angelegenheiten vom 15. Juni 1905 
(Geſetzſamml. S. 254) und vom 3. März 1913 (Geſetzſamml. S. 27). Vom 16. April 1924. 


Auf Grund des § 3 des Geſetzes, betreffend die Dienſtbezüge der Veterinärbeamten, vom 24. Juli 1904 
(Geſetzſaamml. S. 169), werden im Einvernehmen mit dem Preußiſchen Finauzminiſter und dem Preußiſchen 
Juſtizminiſter die Gebühren der Veterinärbeamten in gerichtlichen Angelegenheiten mit Wirkung vom 1. Mai 
1924 ab auf 75 vom Hundert der in dem Tarife vom 15. Juni 1905 (Geſetzſamml. S. 254) angegebenen 
Sätze feſtgeſetzt. Die fo erhaltenen Beträge gelten in Goldmark, und zwar nach dem im Reichs- und Staats⸗ 
anzeiger und durch Aushang in den Poſtanſtalten bekanntgegebenen Goldumrechnungsſatze für die Reichsſteuern 
am Zahlungstage. 
Ferner wird die Vorſchrift unter laufender Nr. 10 desſelben Tarifs mit Wirkung vom 1. Mai 1924 
ab wie folgt geändert: e 1 5 
Schreibgebühren für Reinſchriften, ſofern der Veterinärbeamte ſie nicht ſelbſt anfertigt, 
werden für die Seite, die mindeſtens 32 Zeilen von durchſchnittlich 15 Silben enthält, vergütet 
durch einen Betrag von 20 Goldpfennig. Jede angefangene Seite wird voll gerechnet. 
Der Erlaß vom 18. Dezember 1923 (Geſetzſamml. 1924 S. 26) wird vom 1. Mai 1924 an außer 
Kraft geſetzt. 
Berlin, den 16. April 1924. . 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
5 In Vertretung; Bi 
Ramm. 
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